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Qualitätsfaktor: Fachkräfte

Das Fachpersonal wird in der jüngsten 
OECD-Studie (2006) über die 
Kindertagesbetreuung in 20 Ländern 
als

„Schlüssel zur Bildungs- und 
Betreuungsqualität“

hervorgehoben.
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• 2007 wurde bei einer Konferenz der 
europäischen BildungsministerInnen die 
qualitative Seite des Ausbaus explizit betont,
unter anderem die Ausbildungsqualität des 
frühpädagogischen Personals.
(http://www.bmbf.de/pub/kommunique_eu_heidelberg_d.pdf).

(2002 hatte der quantitative Ausbau oberste Priorität, die 
Auswirkungen davon kennen wir alle) 
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Unterschiedliche Berufsprofile und Unterschiedliche Berufsprofile und 
Berufsbezeichnungen erschweren Berufsbezeichnungen erschweren 

den Vergleichden Vergleich
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Projektzeitraum 10/2006 bis 12/2008

Bestandsaufnahme und Analyse der 
Professionsprofile speziell in den neueren 
EU-Staaten: Bulgarien, Estland, Lettland, 
Litauen, Malta,Polen, Rumänien, Slowenien, 
Slowakische Republik, Tschechische 
Republik,Ungarn und Zypern.

Das Projekt baut auf eine frühere IFP-Studie 
in der EU15 auf. 

Forschungs-
projekt
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• Frühpädagogische Fachkraft 
• Vorschulpädagogische Fachkraft
• Vor- und grundschulpädagogische 

Fachkraft
• Sozialpädagogische Fachkraft
• Krippenfachkraft
• Gesundheits- und Pflegefachkraft

Europäische
Berufsprofile
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• Freizeitpädagogische Fachkraft
in Österreich die Hortpädagogin 
(Sozialpädagogin?)

• Förderpädagogische Fachkraft
in Österreich
SonderkindergartenpädagogIn

Europäische
Berufsprofile
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Frühpädagogische 
Fachkraft

werden in der Regel auf 
Hochschulniveau für 
einen pädagogischen 
Beruf in einer meist dem 
Bildungsministerium 
zugeordneten 
Kindertageseinrichtung 
für die ganze 
Vorschulzeit – vom 
ersten Lebensjahr bis zur 
Einschulung -
ausgebildet. 

Estland, 
Finnland, 
Lettland, 
Litauen 
Slowenien.

Österreich: 
Ausbildung auf 
Sekundarstufe 2
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Vorschulpädagogische 
Fachkraft

werden überwiegend 
auf Hochschulniveau
für die pädagogische 
Arbeit mit 3- bis 5/
6jährigen Kindern
ausgebildet, d.h. für die 
Jahre unmittelbar vor 
der Einschulung.

Belgien, 
Italien, 
Polen,
Tschechischen, 
Ungarn, 
Zypern.
Schweiz
Slowakei, Malta 
Fachoberschule
Österreich?   
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werden auf 
Hochschulniveau 

für eine Lehrtätigkeit im 
(schulischen) 

Bildungssystem 
ausgebildet:
als Expertinnen für die 
Bildungsarbeit
• mit Kindern in der 

Grundschule
• und in den zwei oder 

drei Jahren vor der 
Einschulung.

Vor- und grundschul-
pädagogische Fachkraft

Bulgarien,
Frankreich, 
Irland, 
Luxemburg (für die Arbeit 
im schulischen Sektor)
Rumänien. 
Schweiz
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Sozialpädagogische 
Fachkraft

werden für eine 
altersübergreifende, 
professionelle Tätigkeit 
mit Kindern, 
Jugendlichen und 
Erwachsenen ausgebildet 
und arbeiten in 
frühpädagogischen 
Tageseinrichtungen aber 
auch in diversen anderen 
institutionellen und nicht-
institutionellen 
Arbeitsfeldern.

• Dänemark, 
• Luxemburg (für die Arbeit 

im nichtschulischen 
Sektor) 
Ausbildung auf
Hochschulniveau

Deutschland auf 
Fachschulniveau
(ErzieherInnen)
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Krippenfachkraft
Gesundheits-

und Pflegefachkraft

Kernfachkräfte in 
Tageseinrichtungen für 
unter 3-Jährige werden 
in manchen Ländern in
der Fachrichtung 

Gesundheits- und 
Pflegewesen

ausgebildet. 

Belgien, Bulgarien, 
Frankreich, Luxemburg, 
Polen, Rumänien und der 
Tschechischen
Republik
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Kernfachkräfte ,
d.h. Fachkräfte mit Gruppen- oder 
Leitungsverantwortung , 
werden überwiegend pädagogisch-
professionell auf Hochschulniveau
ausgebildet. 

Europaweite 
Übereinstimmung
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Schweiz

Unterscheidung zwischen 
• Vorschulerziehung ("Kindergarten", 

"École enfantine", "Scuola
dell'infanzia") ab dem 4. oder 
5.Lebensjahr

• familienexterner Kinderbetreuung im 
Vorschulalter (Krippen, Tagesmütter, 
Spielgruppen) bis zum 4. oder 
5.Lebensjahr 
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Neugestaltung der 
Schuleingangsphase

• In mehreren Kantonen werden zurzeit 
Projekte durchgeführt, in denen die 
Zusammenlegung der 
Kindergartenjahre mit den ersten 
Schuljahren erprobt und evaluiert 
werden. 

• 4/5-8jährige Kinder werden gemeinsam 
von Lehrpersonen für den Kindergarten 
und für die Schule unterrichtet.

Schweiz
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Ausbildung

Studiengänge:

• Vorschulstufe
• Primarstufe

• Sekundarstufe 1
• Sekundarstufe 2

Schweiz

Pädagogische 
Hochschule in 
Zusammenarbeit mit 
der Universität
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Berufsbezeichnung:
„Lehrperson für die Vorschulstufe“

1. Jahr:

Gemeinsames Basisstudium
Studienorientierung
Berufliche Eignungsprüfung

2. Und 3.Jahr Diplomstudium

Schweiz
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Fachbereiche

• Deutsche Sprache
• Mathematik
• Mensch und Umwelt
• Bewegung und Sport
• Musik
• Bildnerisches Gestalten
• Werken
• Theater und Rhythmik

Schweiz
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Südtirol
Ausbildung

Gemeinsames
Grundstudium von
KindergärtnerInnen
und 

GrundschullehrerInnen;
erst dann Wahl des
Studienzweigs
„Kindergarten“ oder
„Grundschule“

Universität
„Bildungswissenschaften
für den Primarbereich“

4 Jahre

Ab 2010/2011 Umstellung auf 
einen (wahrscheinlichen) 
Einheitszyklus von fünf Jahren
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Berufsbezeichnung 
Kindergärtnerin

• 1.und 2.Jahr gemeinsame allgemeine Einführung, 
• 3. und 4.Jahr erfolgt die Spezialisierung als 

Grundschullehrer/in oder als Kindergärtner/in.

• Im Jahr 2008/2009 wird auch ein berufsbegleitender
Studiengang angeboten, der am Wochenende und im 
Sommer durchgeführt wird. Ein Teil der Lehrinhalte 
wird in Form eines Literatur-, Projekt- oder 
Fernstudiums absolviert. 
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Inhalte

Gemeinsam:
Didaktik, Psychologie,
Geschichte der Pädagogik
Integrationspädagogik
Multikulturelle Pädagogik
Zweite Sprache
Naturwissenschaften
Zeichnen
Musik
Leibeserziehung
Geschichte, Geografie
Schulgesetzgebung
Forschungsmethoden

Speziell für den 
Kindergarten:

Entwicklungspsychologie
Didaktik:
• Muttersprache
• Zeichen
• Leibeserziehung
• Mathematik und Informatik
• Geschichte Geografie
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Deutschland

Berufsbezeichnungen:

• Erzieherinnen,
• KinderpflegerInnen,

• Diplom-
SozialpädagogInnen

• Diplom-
PädagogInnen

Ausbildungen an:

• Fachschulen
• Berufsfachschulen
• Fachhochschulen
• Universitäten
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Zentrale Fragen 
zur zukünftigen Ausbildung

1. Soll in einer künftigen Ausbildung eine dezidiert e 
Alters- und Berufsbeschränkung auf Kinder unter 
6 Jahren vorgenommen werden?

2. Sollen die künftigen Fachkräfte nur für die 
frühkindliche Bildung, Betreuung und Erziehung, 
also nur für die pädagogische Arbeit im engeren 
Sinne zuständig sein, oder sollen sie als 
Fachkräfte für das gesamte Aufgabenspektrum in 
Kindertageseinrichtungen qualifiziert werden?
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Zentrale Fragen 
zur zukünftigen Ausbildung

3. Soll eine eigenständige Ausbildung für künftige 
Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen jenseits 
der gegenwärtigen Ausbildungen für 
ErzieherInnen an Fachschulen 
bzw. diplomierten SozialpädagogInnen an 
Fachhochschulen angestrebt werden?
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Denk-Modelle 
der Ausbildungslandschaft

• herkömmliches Modell: die Fachschulausbildung bleibt der Regelfall, 
um staatlich anerkannte Erzieher/in zu werden;

• Verlagerungsmodell: die Ausbildung wird sukzessive von den 
Fachschulen in den Hochschulsektor verlagert;

• Kooperationsmodell: Fachschulen und Fachhochschulen bieten 
gemeinsame Ausbildungen an, z.B. im Rahmen gestufte r 
Studienmodelle;

• Kompromissmodell: Fachschulen und Hochschulen bieten dauerhaft 
parallele Ausbildungswege zur Erzieher/in an;

• Institutionentransfermodell: einzelne Fachschulen oder Fachschulteile 
werden nach einem erfolgreichen Organisationsentwic klungsprozess
in Berufsakademien oder Fachhochschulen integriert.
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Stand der Akademisierung 
der elementarpädagogischen 

Ausbildung
in Deutschland

• Mittlerweile an über 50 Hochschulen und 
Universitäten 

• Mit unterschiedlichen Bezeichnungen
• mit unterschiedlichen Ausbildungsangeboten

• Akademischer Abschluss: Bachelor
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Rahmencurriculum
„Frühkindliche Bildung“

„Frühpädagogik Studieren – ein 
Orientierungsrahmen für Hochschulen“

Qualitätsmerkmal von Hochschulausbildung:
Verzahnung von Praxis-Lehre und Forschung

Bitte nachlesen unter:

http://www.bosch-
stiftung.de/content/language1/downloads/RBS_Stu
die_Inhalt_PiK_rz.pdf
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Wo stehen wir?
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NATIONALER BILDUNGSBERICHT
Österreich 2009

Die Ausbildung für 
Kindergartenpädagog/inn/en ist 
fünfjährig, auf der Sekundarstufe II 
angesiedelt und schließt erst seit 1990 
mit einer Reife- und Diplomprüfung ab. 
Die OECD (2006b: 68, 70) sieht diese 
Ausbildung angesichts der 
zunehmenden Herausforderungen 
durch den raschen Wandel familiärer 
Gegebenheiten und der damit 
verbundenen neuen Anforderungen an 
Pädagog/inn/en als nicht ausreichend.
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Nationaler Bildungsbericht 
Österreich 2009 zur Ausbildung

OECD-Empfehlung:
Qualifikationsprofil mit 
einem koordinierten Modulsystem von 
Aus-, Fort- und Weiterbildung. 

Ein verändertes Ausbildungskonzept 
sollte neben dem Upgrading einen 
neuen Typ pädagogischer Fachkräfte 
hervorbringen, der für die 
Entwicklungsbegleitung und 
Bildungsprozesse von der Geburt bis 
zum Schuleintritt qualifiziert ist.
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Diskussionsbeginn

Herbst 2008: Bildungsministerin 
Claudia Schmied und 
Wissenschaftsminister Johannes Hahn
einigen sich 
auf die Neugestaltung der 
Lehrerausbildung und deren 
Rahmenbedingungen
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ExpertInnengruppe
„PädagogInnen-Ausbildung

Neu“

Jänner 2009 :

Einsetzung einer Arbeitsgruppe aus 
nationalen und internationalen Fachleuten

Mag. Martina Stoll vom Charlotte Bühler-
Institut für die Elementarbildung. 
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Auftrag

Ausbildung auf tertiärem Niveau für alle 
im Lehrberuf Tätigen (inkl. 
KindergartenpädagogInnen) 
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Wie geht es 
weiter?

Die Vorschläge der ExpertInnengruppe
sollen im ersten Halbjahr 2010 mit allen 
Betroffenen und Interessensgruppen
diskutiert werden. 
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Österreich auf der Suche nach der 
geeigneten Ausbildungsform 
für die Arbeit im Kindergarten
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Mein Vorschlag

Konkretisieren wir den Bildungs-Rahmenplan
• den Bildungs/Betreuungs- und 

Erziehungsauftrag
• die Kompetenzen, die notwendig sind, diesen zu 

erfüllen
Und überlegen dann, 
• welche Ausbildung(en) 
• mit welchen Abschlüssen
• an welchen Institutionen
Für Kern- und Zusatzkräfte notwendig ist/sind.
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Diskutieren Sie mit!

Projekt-/Arbeitsgruppe 
AUS-, WEITER- UND FORTBILDUNG 

der Plattform EduCare:

http://www.plattformhttp://www.plattform --
educare.org/projektgruppe_educare.org/projektgruppe_

ausbildung.htmausbildung.htm
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http://www.plattformhttp://www.plattform--
educare.org/interpaededucare.org/interpaed
agogica%202009.htmagogica%202009.htm

Sie können die Folien
nachlesen
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Heide Lex-Nalis , Mag. Dr. 
(Kindergarten-Hortpädagogin, Rhythmiklehrerin, 

Soziologin, Pädagogin)
20 Jahre Rhythmik-Praxis-und Didaktiklehrerin
10 Jahre Direktorin der BAKIP Ettenreichgasse

37 Jahre Weiterbildung für 
KindergartenpädagogInnen


